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die neue Landmarke.

Bilder: Stadtinfo Dorsten

In Dorsten wird ein in die Jahre gekommener Freizeitpark in einen neuen 
Anziehungspunkt umgewandelt.

 ornröschen 
lag 100 
Jahre lang 
in tiefem 
Schlaf, 
bevor ein 

Prinz sie wachküsste. Bei der 
Parkanlage in Dorsten waren 
es nur einige Jahrzehnte. 
Doch nun soll sie wiederbe-
lebt und so schön werden 
wie eine Prinzessin.

Es geht um den vor 40 
Jahren angelegten „Freizeit-
park Maria Lindenhof“, der 
in der „kleinen Hansestadt“ 
Dorsten dort liegt, wo die 
mäandernde Lippe und der 
Wesel-Datteln-Kanal sich fast 
berühren. Genau dazwischen 
befindet sich auf der „Insel“ 
das Areal, dem sich Dorsten 
nun wieder liebevoll zuwen-
den will. 

 Das Amphietheater ist 
bereits neu gestaltet. Es gibt 
schon eine Boule-Bahn und 
einen „Essbaren Garten“, 
in dem Gemüse, Obst und 
Kräuter gedeihen sollen, für 
jedermann zugänglich und 
nutzbar. An einem „Kunst-
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Zwischen Lippe und Kanal 
sprießen Kräuter und Kultur

Kiosk“ können Klappstühle 
und Spiele ausgeliehen wer-
den. Außerdem soll auf dem 
Gelände eine „Open-Air-Gas-
tronomie“ entstehen.

Als weithin sichtbare 
Landmarke soll noch in die-
sem Jahr an der höchsten 
Stelle eine sechs Meter hohe 
und zwölf Meter durchmes-
sende begehbare Plattform 
errichtet werden.

Künstler mit im Boot

Auch ein bunter Veranstal-
tungsreigen soll dazu beitra-
gen, dass die Bürger das fast 
vergessene Kleinod zwischen 
den Wassern neu entdecken 
und wieder in Besitz nehmen. 
Auch das ganze Jahr 2019 hin-
durch wird es eine Reihe von 
Festen und anderen Events 
geben. Was wann los ist, er-
fährt man im Internet unter 
www.stadtkrone-dorsten.de. 

Das Ganze läuft unter 
dem Stichwort „Stadtkrone“ 
und wird mit öffentlichen 
Geldmitteln gefördert. Für 
das nötige „Drehmoment“ 

sorgen Bürger, Künstler sowie 
Partnerorganisationen und 
-unternehmen.

Wenn die Bemühungen 
die erhofften Früchte tragen,  
dann werden nicht nur die 
Dorstener ihre Freude daran 
haben. Auch der Naturpark 
wird um einen attraktiven 
Flecken reicher sein. c
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It‘s Show-Time
Unsere Buffets haben ein neues Haus bekommen!

Das neue Live-Cooking Restaurant ist fertig.
Steaks vom Holzkohle-Grill, offene Küche, Weinbar, angeschlossene, neue Terrasse 
und viele weitere Neuerungen! Täglich schlemmen ab 25,- Euro. 

Italienischer Abend - jeden Dienstag ab 18.30 Uhr
Für die Liebhaber der italienischen Küche ein Muss. Für alle anderen viele leckere
Erfahrungen! 34,- Euro pro Person, inkl. Quellwasser und 0,2 l Wein

Lunch am Sonntag - jeden Sonntag ab 12.30 Uhr
Mit den besten Zutaten, die die saisonale Küche zu bieten hat.
Unsere Köche zaubern bei Live-Musik direkt vor Ihren Augen.
29,50 Euro pro Person, inkl. Quellwasser und 0,2 l Wein

Familie Schnieder • Schnieder e.K.
Redder Straße 421 • 5711 Datteln-Ahsen

Tel.: 02363 - 377 - 0   Fax: 02363 - 377 100
www.jammertal.de • info@jammertal.de

Seit die kleine Brücke von einem Tag auf den anderen gesperrt wurde, haben viele Menschen ein großes 
Problem.

Lippebrücke Ahsen-Olfen gesperrt

Seit April ist die Lippebrücke 
zwischen Ahsen und Olfen für 
jeglichen Verkehr gesperrt. 
Gutachter der  Kreisverwal-
tung Recklinghausen und 
eine externe Gutachterin hat-
ten  „schwere statische Män-
gel“ festgestellt, hieß es zur 
Begründung.

Die schmale, bis zur Total-
sperrung einspurig befahr-
bare Brücke ist eine wichtige 
Verbindung zwischen Dat-
teln-Ahsen und Olfen sowie 
zwischen den Kreisen Coes-
feld und Recklinghausen. 
Stadt- und Kreisgrenze ver-
laufen genau in Flussmitte.

Nicht nur Berufspendler 
müssen werktäglich weite 
Umwege in Kauf nehmen. 
Die Brücke war eine wich-
tige Verbindung vom Ruhr-
gebiet ins Münsterland, die 
an Wochenenden von Aus-
flüglern genutzt wurde, um 
etwa Coesfeld, Dülmen oder 
Lüdinghausen anzusteuern. 
Nicht zu vergessen die Radler 
und, nicht zuletzt, die Kanu-
ten, denn auch das Unterfah-
ren der Brücke ist verboten.

In unmittelbarer Nähe 
befinden sich attraktive Ziele, 
zum Beispiel Haus Vogelsang 
und der Wesel-Datteln-Kanal. 
Gleich hinter der Brücke, auf 
Olfener Gebiet, liegt ein Wan-
derparkplatz, wo einer der 
wenigen Pfade beginnt, die 
direkt an der Lippe verlaufen. 
Nebenan ist der Freizeitpark 
Gut Eversum gerade dabei, 

sich von einem jahrelangen 
„Durchhänger“ zu erholen.

Wegen der Anziehungs-
kraft des kreisüberschreiten-
den Terrains gibt es dort weit 
über 1000 Plätze für Ferien-
Bungalows, Camping-Mobile, 
Zelte und Hotelgäste.

Jetzt ist Tempo gefragt

Besonders hart betroffen 
sind Kleinbetriebe wie die Bä-
ckerei Hölscher und das Gast-
haus Lippehof, die von heute 
auf morgen Umsatzeinbußen 
von bis zu 30 Prozent erlei-
den. 

Seit der Sperrung schla-
gen Bürger, Lokalpolitiker und 
Geschäftsleute Alarm. Ende 

Granatstr. 626 · 45721 Haltern-Lavesum
Tel. 01 75 - 3 76 73 86 · www.naturwildpark.de

Naturwildpark

DER GANz ANDERE WILDPARK
Granat

• 600.000 qm
• rund 500 Tiere
• Spielplätze
• täglich 10 - 18 Uhr

GREIfvoGEL
fLUGScHAU

Termine im Internet  

DEN TIEREN GANz NAHE SEINJuni, rund zehn Wochen nach 
der Sperrung,  trafen sich die 
Landräte und Bürgermeister 
zu einer gemeinsamen Sit-
zung. Von einer mit bis zu 3,5 
Tonnen befahrbaren Behelfs-
brücke ist nun die Rede.

Geschäftsmann Andreas 
Niewind ist sicher: „In Hol-
land wäre eine Behelfsbrücke 
längst fertig.“ Auch der Hohe 
Mark Tourismus e.V. mahnt 
zur Eile. Dessen Vorsitzender 
Alfons Schnieder, als Chef 
des Landhotels Jammertal 
auch direkt betroffen, drängt 
auf rasches Handeln: „Jetzt 
kommt es auf Tempo an, um 
irreparable Schäden an der 
touristischen Infrastruktur zu 
vermeiden.“  c

An der Lippebrücke
sehen viele rot – und ärgern 

sich schwarz.
Foto: RS
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Mayke Petersen hat ein selte-
nes Steckenpferd. Sie erschafft 
aus bunter Wolle, Filz und viel 
Phantasie bunte Stecken-
Einhörner, die sich als origi-
nelle Geschenke eignen und 
als hübsche Dekoration nicht 
nur für Kinderzimmer. Die 
kuscheligen bunten Schmuck-
stücke versteigert oder ver-
kauft die Friseur-Meisterin, 
um aus dem Verkaufserlös 
das Kinder-Palliativzentrum 
der Vestischen Kinder- und 
Jugendklinik Datteln zu unter-
stützen. Dort werden lebens-
bedrohlich erkrankte Kinder 
umfassend versorgt und 
betreut. Wer durch den Kauf 
eines Einhorns ein wenig mit-
helfen möchte, der begebe 
sich zu Maykes Haarladen 
an der Provinzialstraße 24 in 
Datteln, nur einen Steinwurf 
entfernt vom Schiffshebewerk 
Henrichenburg.  Foto: RS

Einhörner Notizen
Abends in Marienthal

Hamminkeln. Alljährlich gibt 
es ein reichhaltiges Kulturan-
gebot im kleinen Dorf an der 
Issel, von Juni bis in den Win-
ter hinein: die Marienthaler 
Abende. Musik, von klassisch 
bis populär, und Kabarett 
ziehen viele Besucher in den 
Ort, wo man nach dem Kul-
turgenuss im Marienthaler 
Gasthaus gemütlich einkehrt. 
Mehr im Internet:  www.ma-
rienthaler-abende.de. 

Strumpf-Geschichten

Bocholt. Nach umfangreichen 
Umbauarbeiten im LWL-In-
dustriemuseum Textilwerk 
Bocholt ist die „Weberei“ nun 
noch beeindruckender. Die 
neue Ausstellung voller alter 
Maschinen lässt den Besu-
cher eintauchen in eine be-
wegte Zeit. Gleich gegenüber, 
in der „Spinnerei“, geht es bis 
zum 7. Oktober um 150 Jahre 
deutsche Strumpfgeschichte. 
Zu sehen sind rund 800 Expo-
nate, vom Nylon-Strumpf bis 
zur Tennissocke.

Stübchen am Wald

Datteln. Eine Zeitlang war 
es verwaist, doch seit ei-
nem Jahr ist es wieder ge-
öffnet und gut besucht: das 
„Haardstübchen“, Am Gerne-
berg 13, mitsamt Biergarten, 
nun geführt von Gabi und 
Gerd Renzel aus Haltern am 
See. Es gibt jeden Tag leckere 
Küche, auf Vorbestellung so-
gar frischen Fisch. Das Lokal 
im Grünen ist nun täglich von 
11 bis 20 Uhr geöffnet, au-
ßer dienstags. Tel. (0 23 63) 
35 65 80. 

Fischotter geblitzt

Datteln. Totgesagte leben 
länger. Das gilt offenbar nicht 
nur für Eisbären, sondern 
auch für Fischotter. In Dat-
teln bei Haus Vogelsang an 
der Lippe wurde vor Wochen 
ein Exemplar dieser Gattung 
geblitzt. Der Fischotter war 
nicht etwa zu schnell unter-
wegs, sondern nachts vor 
den Sensor einer Kamera zur 
Wildbeobachtung gelaufen. 
Jahrzehntelang hatte man 
um das vermeintlich ausge-
storbene Tier getrauert. Zum 
Glück vergeblich.

Reit-Erlebnis
Naturpark Hohe Mark

Ausritte • Training 
Schulung • Heilpraxis

Kerstin Wickardt • Bernhard-Poether-Weg 3a • 45964 Gladbeck
(0 20 43) 2 94 69 58 • 01 72 7 62 29 78 • info@equus-via.de • www.equus-via.de

E I S  LO U N G E
M A R I A  V E E N

M E H R  A L S  E I S

Reken • Poststr. 23
www.eislounge-reken.de

Für die seit Langem geplante Qualitätswanderroute durch den Naturpark gibt 
es nun einen straffen Zeitplan.

Der Hohe-Mark-Steig 
drückt jetzt auf die Tube

Der Hohe-Mark-Steig, eine 
Wanderstrecke quer durch 
den Naturpark Hohe Mark, 
soll bis zum Frühjahr 2020 
fertig sein, Bis Oktober 2020 
muss das mit rund einer Mil-
lion Euro  geförderte Projekt 
abgerechnet sein. Der erste 
Teilabschnitt soll im Frühjahr 
2019 eröffnet werden.

Erfinder des Hohe-Mark-
Steigs ist der 2010 gegrün-
dete Verein Hohe Mark Tou-
rismus. Er hatte im Herbst 
2011 eine detailliert ausgear-
beitete Route vorgelegt, die 
aus zwölf Etappen besteht, 
von denen jede auch aus 
Rundweg wanderbar ist. Ins-
gesamt rund 500 Wanderer 

hatten die mit allen Beteilig-
ten besprochenen Etappen 
getestet, bewertet und für 
gut befunden.

Das Projekt liegt inzwi-
schen in den Händen des 
Regionalverbandes Ruhr und 
des Trägervereins Naturpark 
Hohe Mark. Die beiden Pro-
jektträger werden unterstützt 

von zwei externen Büros. Die 
aktuellen Entwürfe zum Stre-
ckenverlauf weichen zum Teil 
erheblich von der „Ur-Fas-
sung“ ab. So soll die Strecke 
im Osten nicht mehr beim 
Hotel Zur Rauschenburg an 
der Lippe beginnen, sondern 
bei  der Füchtelner Mühle an 
der Stever. c



HoheMarkExplorer Ausgabe 10 | 2018 | Seite 4UNTERWEGS

Horneburg

Notizen
Für Bier-Liebhaber

Bier-Kenner zählen tschechi-
sche Biere zu den besten der 
Welt. Dazu gehört auch die 
Marke „Cerna Hora Velen“. 
Im Naturpark gibt es zumin-
dest eine Stelle, wo man die-
ses Weizenbier kaufen kann: 
bei der Tourist-Information 
Velen, Ramsdorfer Str. 19, 
Velen, Tel. (0 28 63) 92 62 19. 
Auch die passenden Bierglä-
ser gibt es dort. Also nix wie 
hin nach Velen.

Geld für die Stever

Die Stever soll von ihrer 
Quelle in Nottuln bis zu ih-
rer Mündung in den Halter-
ner Stausee touristisch und 
durch „erlebnisorientierte 
Wissensvermittung“ aufge-
wertet werden. Dafür erhält 
das Naturschutzzentrum des 
Kreises Coesfeld öffentliche 
Fördergelder in Höhe von 
rund 226.000 Euro.

Blökende Heide-Mäher

Zum dritten Mal in diesem 
Sommer sorgt die kleine 
Herde von Hobbyschäfe-
rin Heike Kickel dafür, dass 
die Heidefläche im Tiergar-
ten Schloss Raesfeld auch 
Heide bleibt. Was viele nicht 
wissen: Heide ist stets auf 
menschliche Einwirkung zu-
rückzuführen – entweder 
durch übermäßige Nutzung 
oder auch durch künstlichen 
Erhalt. Ohne menscliches Zu-
tun würde jede Heidefläche 
schon bald wieder von Wald 
bedeckt sein. Werenzostraße 17

D-48734 Groß Reken
www.berghotel.nrw

• Täglich reichhaltiges
 Frühstücksbuff et

• Rothaus Tannenzäpfl e
 Pils vom Fass

• KEIN Ruhetag: tägl. 8 - 21 Uhr
 durchgehend warme Küche

• Lecker Essen  • Feiern  • Catering  • Take away 

• Hoteleigener Wanderparkplatz
 auch für Wohnmobile

• Gute Wandermöglichkeiten und
 tolle Aussichtsterrasse

• Niederseilgarten

• Themenbuff ets

PIZZA | PASTA | CAFFÈ BAR

Da Franco Frankenstraße 37
D-48734 Bahnhof Reken

BERGHOTEL
HOHE MARK

Werenzostraße 17
D-48734 Groß RekenTEL

Hier
fühl ‘ich 

mich wohl!
Reservieren Sie per 
WhatsApp
zwischen 8-20 Uhr: 
+49 163 973 72 43

Bei Vereinen und im Rathaus laufen die Vorbereitungen für das große Jubiläum 
auf Hochtouren.

Vorfreude in Ramsdorf

Niemand weiss, wie lange 
es die Ansiedlung gibt. Fest 
steht aber, dass Ramsbeck 
am 25. Mai 1319 die Stadt-
rechte erhielt. 700 Jahre spä-
ter, also im nächsten Jahr, soll 
dieser wichtige Akt gebüh-
rend gefeiert werden.

Schon seit Januar ist ein 
Festausschuss dabei, das 

Jubiläumsjahr vorzuberei-
ten. Dem Gremium gehören 
Vertreter von Vereinen und 
Unternehmen an.

Es soll nicht nur einen 
großen Festumzug geben, 
sondern ein Jubiläumsjahr 
mit zahlreichen Veranstaltun-
gen. Ein Logo und ein Slogan 
sollen dabei helfen, das Jubi-

Die Bürger in Horneburg sind 
stolz auf eine schmucke Häu-
serzeile mit Fachwerk, ein 
hübsches Wäldchen und ganz 
besonders auf ihr Schloss. 
Groß war daher die Enttäu-
schung, als diese Kleinode im 
Plan zur Naturpark-Erweite-
rung zunächst nicht enthal-
ten waren. Bürger setzten 
sich dafür ein, dass die Pläne 
geändert werden – und das 
mit Erfolg. „Jetzt bekommt 
der Naturpark Hohe Mark 
noch ein Schloss mehr“, freut 
sich Ratsherr Dr. Jürgen 
Wutschka (M.) aus Datteln-
Horneburg. Foto: RS

Der Trägerverein des Naturparks Hohe Mark hat 
den Zusatz „Westmünsterland“ wieder gestrichen.

In der Kürze
liegt die Würze

Als am 3. März 1963 in Hal-
tern am See der Naturpark 
gegründet wurde, gab man 
ihm den Namen „Naturpark 
Hohe Mark“. So hieß er dann 
auch, bis er anno 2010 – zur 
allgemeinen Überraschung  
–  umbenannt wurde in: „Na-
turpark Hohe Mark - West-
münsterland“. Der damalige 
Regierungspräsident begrün-
dete die Entscheidung mit 
einer „besseren touristischen 
Vermarktung“ und einem 
Gutachten der Uni Bonn.

Vor allem der kurz zuvor 
gegründete Verein Hohe 
Mark Tourismus erhob Kri-
tik an der Namensänderung.  
Der neue Name sei zu lang, 
um sich im Sprachgebrauch 

durchzusetzen oder in eine 
Zeitungsüberschrift zu pas-
sen. Vor allem aber sei er 
falsch, denn elf Gemeinden 
des Naturparks befinden sich 
nicht im Münsterland, erst 
recht nicht im Westmüns-
terland, sondern am Nie-
derrhein und im Ruhrgebiet. 
Folglich weigerten sich einige 
Städte, die Metallschilder 
mit dem geänderten Namen 
anzubringen.

Seit April 2018 nun ist der 
Zusatz wieder gestrichen. 
Nach einem weiteren Gut-
achten heißt der Park auch 
„offiziell“ wieder so, wie er im 
Hohe Mark Explorer immer 
bezeichnet wurde: Naturpark 
Hohe Mark. c

Das Wappen zeigt keine
Glocke, sondern eine 
Ramme. Damit kann man 
Zaunpfähle in den Boden 
rammen oder Pfeiler, um auf 
sumpfigem Grund Gebäude 
zu errichten.

läumsjahr für die Werbung zu 
nutzen.

Ramstdorf hat eine wech-
selvolle Geschichte. Im 80- 
und im 30jährigen Krieg lag 
es im Durchmarsch-Gebiet 
verfeindeter Mächte. Seit 
1975 sind Ramsdorf und 
Velen zur Stadt Velen zusam-
mengeschlossen. c
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Ein neuer Direktor bringt frischen Schwung in den Olfener Tier- und Freizeitpark.

Gut Eversum ist wieder da Links: Nanu, was wollt ihr 
denn alle hier, scheint sich 
der Uhu zu fragen.

Unten: Die Äffchen freuen 
sich, wenn der Chef was zu 
futtern bringt. Foto: RS

In den 1980er-Jahren war 
„Gut Eversum“ für viele Men-
schen ein Begriff. Der Frei-
zeitpark in Olfen, direkt an 
der Lippe gelegen, war ein 
beliebtes Ziel für Familien, 
bei Kindergeburtstagen ein 
Tipp mit Erfolgsgarantie.

Dann wurde es stiller um 
die Einrichtung. Die Gastro-
nomie machte dicht; blät-
ternde Farbe und Rost fie-
len ins Auge; an der Kasse 
gelangweilt dreinschauendes 
Personal.  Der zumeist spär-
lich belegte Parkplatz kün-
dete unübersehbar, dass es 
mit Gut Eversum nicht zum 
Besten stand.

Von Teneriffa nach Olfen

Nun aber will Gut Eversum 
wieder voll durchstarten. 
Wolfgang Rades (61) ist der 
neue Mann, der den Laden 
wieder in Schwung bringen 
soll. Der Diplom-Biologe war 
zuletzt auf Teneriffa als Zoo-
logischer Direktor des  Lovo-
Parks tätig, der vielen als 
bester Zoo der Welt gilt. Für 
ihn ist Gut Eversum „eine 

tolle Begegnungsstätte für 
Mensch und Tier“.

Zurück in Deutschland, 
dessen wechselnde Jahres-
zeiten er auf Teneriffa ver-
misst hat, kümmert sich 
Rades nun als Zoologischer 
Leiter und Mitglied der drei-
köpfigen Geschäftsführung 
sowohl um Gut Eversum 
als auch um den Affen- und 
Vogelpark Eckenhagen, beide 
Parks im Eigentum des Ein-
zelunternehmers Dr. Werner 
Schmidt, Reichshof.

Rades ist ganz angetan 
vom großen Potenzial auf 
Gut Eversum: Erdmännchen, 
Emus und Alpakas, heimische 
und exotische Vogelarten, 
Nasenbären und Äffchen; 
dazwischen einfallsreiche 
Spielgeräte, ein Streichelzoo 
und Grillplätze. Bald soll es 
auch wieder eine „richtige“ 
Gastronomie geben.

Schon ist Rades‘ ord-
nende Hand zu erkennen. Es 
wird gepflanzt und gewer-
kelt. „Die Besucherzahlen 
gehen wieder nach oben.“ c

Mühle
Niewind

Lebensmittel
Mehle • Backzutaten • Eier
Kartoffeln • Wurst • Obst

Futter und Tierbedarf
Heimtiere • Pferde • Vieh 

Gartenbedarf
Blumenerde • Sämereien

Dünger • Gartengeräte

Camping-Gas

Pferdedecken-Wäsche

Ahsener Str. 147 • Datteln 
Tel. (0 23 63) 3 34 38
Fax (0 23 63) 3 34 79

info@muehle-niewind.de
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AKE-Pilger-Radweg

Länge: rund 66 km

1  Emmerick-Haus
 (Geburtshaus)
2  St.-Lamberti-Kirche
3  Kloster Gerleve

4  Apfelbaum-Allee
5  Kloster Hamincolt
6  Karthaus (ehem. Kl.)
7  Bulderner See
8  Spieker
9  Heilig-Kreuz-Kirche

 mit AKE-Grabstätte
 und AKE-Museum

10 Wildpark
11 Rhododendren-Park
12 Eisenbahn-Museum
13 Glas-Museum
G  Gasthaus
Karte: Geobasis NRW
Kartengrafik: RS
Maßstab 1:25.000

Anna Katharina Emmerick 
(1774 - 1824) zu Ehren und 
zum Gedächtnis gibt es den 
nach ihr benannten Pilger-
Radweg zwischen Coesfeld 
und Dülmen.

Die begnadete Seherin, 
2004 von Papst Johannes Paul 
II. selig gesprochen, hat unge-
zählte Details aus dem Leben 
Jesu und Mariens geschaut 
und dem berühmten deut-
schen Romancier und Poe-
ten Clemens Brentano zur 
Niederschrift mitgeteilt. Die 
Echtheit dessen, was sie 
berichtet, ist besiegelt durch 
die Wundmale Christi, die sie 
viele Jahre trug und erlitt.

Die Schriften Brentanos 
sind in viele Sprachen über-

setzt worden und haben 
die Kunde von Anna Katha-
rina in alle Welt getragen. 
Was wenige wissen: Der 
Hollywood-Film „Die Passion 
Christi“ von Star-Regisseur 
Mel Gibson,  mit Jim Caviezel 
in der Hauptrolle, basiert auf 
den Schauungen von Anna 
Katharina aus Dülmen.

So kommt es, dass Pilger aus 
aller Herren Länder in Coes-
feld und Dülmen eintreffen, 
um sich in Anna Katharinas 
irdischer Heimat umzusehen 
und ihr dadurch buchstäblich 
näher zu kommen.

Der AKE-Pilger-Radweg 
führt zu den Gedenkorten der 
Seligen. Er zieht sich durch 
liebliche Landstriche und ist 
gespickt mit Sehenswertem, 
so dass es zu schade wäre, 
ihn einfach an einem Stück 
„abzuradeln“. Allein Coesfeld 
und Dülmen sind mehr als 
einen Ausflug wert. In ent-
sprechend kleineren Happen 
ist der Pilgerweg auch für 
Fußwanderer sehr zu emp-
fehlen. c
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ANNA KATHARINA EMMERICK IN SECHS BÄNDEN

Band 1: Das Leben der heiligen Jungfrau Maria
Ergreifendes aus dem Leben der Muttergottes
450 Seiten, gebunden 17,80 €  Best.-Nr. 50277

Band 2:  Das erste Lehrjahr Jesu
Jesu frühes Wirken
582 Seiten, gebunden  17,80 €   Best.-Nr. 50056

Band 3: Das zweite Lehrjahr Jesu
Weitere Visionen über das irdische Leben Jesu 
560 Seiten, gebunden  17,80 €  Best.-Nr. 50057

Vorteilsangebot
Alle sechs Bände 
zusammen zum 
Sonderpreis von  
nur 99,00 € (statt 
106,80 €) sowie 
kostenlos dazu das 
Buch „Clemens 
Brentano – Weg 
und  Wandlung“, 
eine Biografie von Anton Brieger, 
gebunden, 576 Seiten, früherer 
Ladenpreis 23,00 €
alle 6 Bände + Biografe Clemens 
Brentano,  99,00 €  Best.-Nr. 00850 

Bestellen bei: 
Fe-Medienverlag, Hauptstr. 22, 88353 Kißlegg
Tel. 07563/608998-0, Fax: 07563/608998-9  
E-Mail: bestellung@fe-medien.de

Band 4: Das dritte Lehrjahr Jesu
Wunder und Botschaft Jesu 
712 Seiten, gebunden  17,80 €   Best.-Nr. 50058

Band 5: Das bittere Leiden unseres Herrn Jesus Christus
Diese Visionen waren die Vorlage für den Film „Die Passion Christi“ 
402 Seiten, gebunden  17,80 €  Best.-Nr. 50062

Band 6: Geheimnisse des Alten und des Neuen Bundes
Zum besseren Verständnis der biblischen Heilsgeschichte 
354 Seiten, gebunden  17,80 €   Best.-Nr. 50192

www.fe-medien.de

Pilgern auf den Spuren von 
Anna Katharina Emmerick

In der Bauerschaft Flam-
schen in Coesfeld steht das 
Geburtshaus von Anna 
Katharina. Foto: RS

Clemens Brentano hat die 
Visionen in meisterlicher 
Klarheit niedergeschrieben.
 Gemälde: Emilie Lindner
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Dülmen

Coesfeld

Nottuln
Velen

Olfen

Marl

Havixbeck

Dorsten

Schermbeck

Haltern am See

Hünxe

Bottrop
Oberhausen

Dinslaken

Wesel

Rheinberg

Voerde

Senden

Gescher
Südlohn

Aalten NL

Winterswijk NL

Billerbeck

Rhede
Bocholt

Borken
Reken

Heiden

Raesfeld

Hamminkeln

Isselburg

Gladbeck

Datteln

Recklinghausen Waltrop

Herten

Lüdinghausen

Oer-Erkenschwick

Castrop-Rauxel

Naturpark Hohe Mark

Grafik: Hohe Mark Explorer 2018

Legende zur Übersichtskarte oben:

Grün  markiert etwa die bisherige Fläche des  Naturparks. 
Pastellgrün  deutet an, was durch die geplante Erweiterung 
hinzukommen könnte.
Orange  steht für die „Naturpark-Gemeinden“.
Gemeinden im Umfeld sind hellorange  angedeutet. 
Die Übersichtsgrafik erhebt nicht den Anspruch, den aktuellen 
Stand wiederzugeben.
Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

Vier Städte sind es, die sich die Haard, das größte zusammenhängende Waldgebiet im Natur-
park Hohe Mark, „teilen“: Datteln, Haltern am See, Marl und Oer-Erkenschwick. Zwei Punkte 
gibt es in der Haard, an denen sich die Grenzen von jeweils drei Städten berühren. Unser Foto 
entstand am Drei-Städte-Punkt Haltern / Marl / Oer-Erkenschwick, wo ein Pfosten auf diese 
Besonderheit hinweist.  Das Foto entstand vor einigen Wochen bei einer geführten Wanderung 
unter dem Titel: „Schwarze Kumpel und Schwarzer Berg“. Die Teilnehmer begegneten nicht nur 
Wanderern, sondern auch Rehen und einer Wildsau mit Frischlingen. Foto: RS

Drei Städte auf einen Streich

Explorer-Punkte
Der Hohe Mark Explorer liegt 
an rund 120 Punkten aus, 
zum Beispiel hier:
 Coesfeld: Brauhaus Ste-
phanus, Overhagenweg 1.
 Datteln: Mühle Niewind, 
Ahsener Str. 147.
 Dorsten: Café am Schloß,  
Schloss 2.
 Dülmen: An‘ Koppel Steen, 
Dernekamp 102.
 Hamminkeln: Backstuben-
Café Bors, Weikenrott 9.
 Herten: Bauer Südfeld, 
Backumer Str. 416.
 Haltern am See: Peters 
Bauernstube, Lavesumer Str. 
256.

 Hünxe: Haus Bensberg, 
Gahlener Str. 159.
 Oer-Erkenschwick: Edeka 
Zierles, Industriestr. 22.
 Raesfeld: Gasthaus 
Brömmel-Wilms, Schermbe-
cker Str. 20.
 Reken: Berghotel Hohe 
Mark, Werenzostr. 17.
 Rhede: Pralinenmanufak-
tur, Gutenbergstr. 5.
 Schermbeck: Haus Müh-
lenbrock, Üfter Weg 22. 
 Wesel: Waldhotel Tannen-
häuschen, Am Tannenhäus-
chen 7. 
 In vielen Rathäusern und 
Tourismus-Büros.



Seite 9  | 2018 | Ausgabe 10 HoheMarkExplorerMENSCHEN (uND PFERDE)

 Schlemmerfrühstück
 durchgehend warme Küche
 Bäckerei und Hofladen
 Partyservice

Peters Bauernstube
Lavesumer Str. 256  45721 Haltern am See

Tel. (02364) 4167  www.peters-bauernstube.de

Peters Backstube  Tel. (02364) 3393

Landgasthof Peters Bauernstube
und Peters Backstube

Eine Pferdepsychologin bringt Menschen und 
Pferde zusammen – und nimmt sie mit auf ver-
schlungenen Wegen.

Auf sechs Beinen 
ins Abenteuer

Der Naturpark Hohe 
Mark ist ein Para-
dies auch für Reiter. 
Allein in der Haard, 

dem größten zusammenhän-
genden Waldgebiet im Osten 
des Naturparks, gibt es rund 
180 Kilometer Reitwege.  

Zahlreiche Reiterhöfe 
bieten Gelegenheit, sich auf 
den Rücken eines Pferdes zu 
schwingen, auf sein eigenes 
Pferd oder ein „geliehenes“. 

Jeder Reit-Novize merkt 
schnell, dass eine Pferde-
Freundschaft nicht umsonst 
zu haben ist, dass ein Pferd 
kein willenloses Sportgerät 

ist, sondern ein Individuum 
mit eigenen Bedürfnissen.  
Selbst für Pferdebesitzer 
kann schon das Verladen des 
Tieres auf den Pferdehänger 
zu einer großen Herausfor-
derung werden, vom Reiten 
ganz zu schweigen.

Wo Menschen und Pferde 
miteinander umgehen, sind 
daher sachkundiger Rat 
und Hilfestellungen gefragt. 
Genau dies hat sich Kerstin 
Wickardt, eine passionierte 
Reiterin, zu ihrer Hauptauf-
gabe gemacht. „Ich helfe 
Mensch und Pferd, die sich 
zunächst fremd und ängstlich 

gegenüberstehen, eine ver-
trauensvolle, echte Freund-
schaft aufzubauen.“

Ihren Stützpunkt hat die 
Gladbeckerin auf dem Hof 
Leichhauer in Oer-Erken-
schwick, am Rand der Haard. 
Von dort aus bietet sie ihre 
Leistungen an unter dem 
Label „Equus via“, was soviel 

heißt wie: mit dem Pferd 
Wege gehen. Ganz in der 
Nähe, in Marl-Sinsen, befin-
det sich die Pferdepension 
von Silvia Kühler, mit der sie 
eng kooperiert.

Liebe ist nicht genug

Kerstin Wickardt stützt sich 
bei ihrer Arbeit nicht allein 
auf Erfahrung, sondern ganz 
wesentlich auf Fachwissen, 
das sie im Studium und Lehr-
gängen erworben hat. Sie ist 
ausgebildete Tierpsychologin 
und Tierheilpraktikerin, kennt 
sich aus in Homöopathie und 
besitzt die Qualifikation als 
Geländeritt-Führerin (DWA).

Sie setzt auf „natürlichen 
Umgang“, bei dem Geduld 
und Verständnis gefragt 
sind. „Nur mit Liebe, gegen-
seitigem Respekt und Kon-
sequenz wird aus Mensch 
und Pferd ein Team, das 
gemeinsam viel Spaß hat.“

So sind Ross und Reiter 
bestens aufgestellt für den 
Ritt ins Abenteuer, auf ver-
schlungenen Wegen, auch 
über mehrere Tage. „Jeder 
Reiter lernt dabei nicht nur 
sein Pferd noch besser ken-
nen, sondern obendrein 
nette Leute“, verspricht Kers-
tin Wickardt.  c

Kontakt: Kerstin Wickardt
Tel. 01 72 - 7 62 69 78
info@equus-via.de
www.equus-via.de 

Oben: Der fünfjährige Wal-
lach Jamie ist eines ihrer vier 
eigenen Pferde.

Unten: Kleine Pause vor der 
Blockhütte, gleich geht‘s 
weiter. Fotos: RS
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Unsere abwechslungsreiche Region bietet eine
Vielzahl anziehender Ausflugsziele.

Raus ins Grüne

Waren Pflanzen früherer Zeiten ertragreicher als 
heute und resistenter gegen Schädlinge?

Die fast vergessene 
Gen-Sensation

Am 17. Dezember 1988 sitzen 
viele Schweizer vor dem Fern-
seher, als Showmaster Kurt 
Felix eine wissenschaftliche 
Sensation vorstellt. Guido Eb-
ner und Heinz Schürch, zwei 
Forscher des Chemie-Riesen 
Ciba, haben Farn,  Getreide 
und Fischeier elektrostati-
schen Feldern ausgesetzt – 

Für alle Glücksucher: Thomas 
Dömann (Foto) aus Waltrop 
hat als Resultat seiner eige-
nen Entdeckungstouren 80 
„Grüne Glücksorte“ in einem 
Buch vorgestellt.

Die Orte liegen allesamt 
im „Ruhrgebiet“, das sich 
bekanntlich teilweise mit 
dem Münsterland, dem Nie-

Ob allen Freunden von Nes-
presso-Kaffee bewusst ist, 
dass allein die leeren Alukap-
seln pro Jahr 8000 Tonnen 
Müll ergeben, dass ein Kilo 
Kapselkaffee 80 Euro kostet?

Grün, Bio und Umwelt 
sind „in“. Menschen, Organi-
sationen und Konzerne geben 
sich daher gern als edelmü-
tige Förderer, Schützer oder 
gar Retter der Umwelt. Dabei  
wird viel gelogen.

In diesem Buch geht es um 
eine Sonderform des Lügens, 
das „Greenwashing“: Kon-
zerne verstecken ihr schmut-
ziges Kerngeschäft hinter 
angeblichen Wohltaten für 
Mensch und Umwelt. Es geht 
um Öl, Plastikmüll, Waldver-

nichtung, Agrarindustrie und 
Sünden der Politik.

Die beschriebenen Miss-
stände sieht die Autorin als 
„logische Konsequenz im 
kapitalistischen System“. Ob 
im Sozialismus wohl weni-
ger gelogen wird? Daher: Ein 
interessantes Buch mit ideo-
logischer Schlagseite. c

derrhein und dem  Naturpark 
Hohe Mark überdeckt. So 
kommt in diesem Freizeitfüh-
rer auch der Naturpark nicht 
zu kurz. Der Autor empfiehlt 
zum Beispiel die Hirschkäfer-
route im Diersfordter Forst in 
Wesel, den Hervester Bruch 
in Dorsten, den Ameisenpfad 
der Üfter Mark in Scherm-
beck und den Naturwildpark 
Granat in Haltern am See. 
Reviertypische Halden- und 
Püttromantik ist auch dabei.

Zu jeder Ausflugsempfeh-
lung gibt es als Appetit-Hap-
pen einen munter geschrie-
benen Text sowie ein ganzsei-
tiges, stimmungsvolles Bild. 
Das macht pro Glücksort zwei 
Buchseiten.

Das Buch ist, wie vom 
Düsseldorfer Verlag Droste 
gewohnt, außen wie innen 
hübsch gestaltet und gut ver-
arbeitet. Die Buchklappen 
vorn und hinten können als 
Lesezeichen benutzt werden. 
Mit diesen Qualitäten eignet 
es sich auch gut zum Ver-
schenken. c

mit überraschenden Ergeb-
nissen: schnell wachsendes 
Getreide, Mais mit zwölf 
Kolben pro Stiel, deutlich 
größere Forellen. Diese Pflan-
zen und Fische ähneln längst 
ausgestorbenen Frühformen 
ihrer Gattung.

Die Gene selbst, so zeigt 
sich, sind durch die Anwen-
dung elektostatischer Fel-
der unverändert. Doch die 
Experimente haben offenbar 
Gen-Informationen zur Wir-
kung gebracht, die heute für 
gewöhnlich brachliegen. 

Ciba meldet das Verfah-
ren zum Patent an, stellt 1992 
jedoch alle Versuche dazu 
ein. 1996 fusionieren Ciba 
und Sandoz zu Novartis.

Immer noch bemühen 
sich die Söhne der beiden 
2001 verstorbenen Forscher 
und andere, die Versuche 
wieder aufzunehmen, suchen 
nach Partnern und Investo-
ren. Ein namhafter Schwei-
zer Journalist hat die Story-
über eine fast vergessene 
Sensation gekonnt zu Papier 
gebracht – Ende offen. c

Grüne Glücksorte im Ruhrge-
biet, 168 Seiten, 14,99 Euro.

Der Urzeit-Code, 256 Seiten, 
zahlreiche Abb., 9,99 Euro. 

Die Grüne Lüge, 240 Seiten
15 Euro.

Man macht
heut gern
auf Umwelt
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Pension Kühler

Silvia Kühler · Schulstraße 33 · 45770 Marl-Sinsen
Tel. (0 23 65) 8 27 62 · Fax (0 23 65) 20 52 58

www.pension-kuehler.de · info@pension-kuehler.de

Ihr Pferd können Sie mitbringen!

10 Jahre

Jede Redaktion freut sich 
über Leserzuschriften, auch 
der Hohe Mark Explorer. Vie-
len Dank dafür.

„Wir hatten gemeinsam viel 
Spaß beim Lösen des Rätsels.“
 Familie Rose, Essen

„Vielen Dank für das schöne 
Buch über die Wölfe.“
 Helma Möller, Buxtehude

„Vor mir liegt die Ausgabe 
9/2018, die ich gestern Nach-
mittag bei Moschüring/Pan-
nebäcker im Weselerwald 
beim Schwarzbrotkaufen ent-
deckt habe. Ich kann nur sa-
gen: Ich bin ganz begeistert! 
(meine Frau noch mehr) ...“

Heinz Sondermann, Wesel

„Vielen Dank für den Wander-
führer. Ein tolles Büchlein.“
 Luise Bross, Recklinghausen

„Hier bin ich Mensch  hier kehr‘ ich ein – das dachte 
ich mir am letzten Wochenende 

in Haltern-Lavesum, wo man hinter der Gaststätte draußen seinen Kaffee und Kuchen oder 
sein Mittagessen einnehmen konnte. Einfach Essen wie bei Muttern. Der Kreis Recklinghau-
sen mit der grünen Lunge im Vest verleiht einem Urlaubs-Feeling.“ Diese freundlichen Zeilen 
schickte uns ein Leser aus Herten und fügte auch noch ein hübsches Foto hinzu. Weiter schrieb 
er: „Natürlich dürfen Sie das Bild mit den Worten weiter verwenden, dazu habe ich mir ja auch 
Ihre Zeitung geholt: zum Stöbern in der Hohen Mark.“ Dann bleibt der Redaktion nur noch, für 
die Zusendung zu danken und viel Spaß beim weiteren Stöbern im Naturpark Hohe Mark zu 
wünschen. Foto: Thomas Bardohl, Herten 

 

 
 

... Ihr Service-Center für alles rund 
um Freizeit und Touristik in Dorsten:  

 -  
 Themenbezogene Rundgänge mit kulinarischem 

Abschluss 
 Stadtführungen zu Fuß oder im Reisebus 
 Fahrten mit dem historischen Schienenbus 
 Ticketservice, Rad- und Wanderkarten, regionale 

Spezialitäten, individuelle Tourenangebote 
 Freizeittipps, 

Unterkunftsverzeichnis,Veranstaltungskalender... 

Tel. 02362 – 30 80 8 - 0 
stadtinfo Dorsten, Recklinghäuser Str. 20, 46282 Dorsten 

www.stadtinfo-dorsten.de  www.dorsten.de 
 

 
 

 

 

Leserpost

Landhotel Voshövel
Familie Klump . Am Voshövel 1 . 46514 Schermbeck
Telefon 02856 91400 . Telefax 02856 744
E-Mail post@landhotel.de . www.landhotel.de

80 Zimmer
und Suiten, 

exklusiver Living-

room SPA und 
kreative
Kulinarik

u

Unsere Events 

auf einen Blick

Familie . Genuss . Ambiente . Wohlbefinden
Fürsorge . Professionalität 

Selbstgebackene Kuchen · täglich wechselnde Mittagskarte

Heinz und Maria Bleker
Vennekenweg 29 · 46348 Raesfeld · Tel. (02865) 447 · www.vennekenhof.de

Geöffnet: Di - Fr von 12 - 19 Uhr · Sa - So von 10 - 19 Uhr 

Notizen
Neues am Voshövel

Das Landhotel Voshövel in 
Schermbeck hat erneut kräf-
tig investiert. Das wird für 
Besucher nicht nur in der 
völlig neu gestalteten Lobby 
sichtbar. Die Bar ist mit einem 
großzügigen Tresen ausge-
stattet, die Kamin-Lounge mit 
interaktiven Kunstwerken. 

Wieder Mutter Wehner

Zum dritten Mal innerhalb 
weniger Jahre gab es bei 
Mutter Wehner einen Stafet-
tenwchsel. Seit Mai läuft das 
weithin bekannte Traditions-
lokal in Oer-Erkenschwick, 
am Rande der Haard, unter 
Leitung von Christof und 
Marcin Kopij. Die beiden Brü-
der sind aus der Branche und 
versprechen professionelles 
Management und Top-Ser-
vice. Das Lokal ist nun mitt-
wochs bis sonntags von 9 bis 
22 Uhr geöffnet.

Ehre für die Lippe

Die Lippe darf sich über eine 
Auszeichnung freuen, die der 
Deutsche Angelfischerver-
band und die Naturfreunde 
Deutschlands vergeben ha-
ben. Die beiden Verbände 
haben den 220 Kilometer 
langen Fluss wegen der Um-
gestaltung von Flussabschnit-
ten zur „Flusslandschaft des 
Jahres“ gekürt. 

Wanderlust in Berlin

Noch bis zum 16. September 
ist in der Alten Nationalgale-
rie in Berlin eine Ausstellung 
zu sehen, die sich der „Wan-
derlust“ widmet. Sie lässt  er-
ahnen, wie wirkmächtig das 
Motiv des Wanderns für die 
Kunst des 19. Jahrhunderts 
nicht nur in Deutschland, 
sondern auch in anderen 
Ländern war, von Frankreich 
bis Norwegen, von Russland 
bis Amerika.

Aus am Katenkreuz

Alles schien zu stimmen: 
Lage, Äußeres, Interieur, Bier-
garten, Speisekarte. Trotz al-
lem: Das Traditionslokal Haus 
Katenkreuz in Datteln ist be-
reits seit Beginn des Jahres 
geschlossen. Ob und wie es 
weitergeht, ist völlig offen.
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Sie kennen sicher die schöne 
Landschaft im Westen des 
Naturparks. Kleben Sie das 
ausgeschnittene Lösungs-
wort auf eine Postkarte und 
senden Sie diese an die unten 
angegebene Anschrift.

Vergessen Sie nicht Ihren 
Namen und Ihre Anschrift. 
Unter den richtigen Einsen-
dungen verlosen wir zehn 
Preise: einen Gutschein für 
das Berghotel Hohe Mark 
in Reken, einen Mini-Eimer-

Grill, sechsmal zwei Bücher 
des FE-Verlags (Seite 6)  und 
zwei weitere Bücher.

Einsendungen ohne den 
Abschnitt unten akzeptieren 
wir nicht, weil die Preise nur 
für unsere Leser bestimmt 
sind. Einsendeschluss ist der  
1. Oktober 2018. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. Ihre 
Daten werden nicht weiter-
gegeben, sondern nur zum 
Versand der Preise verwen-
det. c

Hohe-Mark-Rätsel

Jana ist unsere Glücksfee

Herausgeber und Redaktion: Rolf Sonderkamp
Becklemer Weg 1c | 45711 Datteln | Tel. 0160 - 90 26 62 52 | 
rolf.sonderkamp@gmx.com | Auflage: 12.000 Exemplare

Erhältlich an über 100 schönen Punkten im Naturpark.

Mitglied im Hohe Mark Tourismus e.V.

HoheMarkExplorer





Jana Krusdick wohnt in Hamminkeln und 
arbeitet in Schermbeck, wo sie im Landhotel 
Voshövel für das Marketing zuständig ist. Rou-
tiniert griff sie in die Einsendungen und zog 
unsere zehn Gewinner: Helmut Reins (Rhede), 
Günther Ritterswürden (Dortmund), Heinz 
G. Rieks (Mainz), Charlotte Fischer (Herten), 

Tanja Stocki (Drensteinfurt), Swantje Kübler 
(Herten), Thorsten Henschel (Mülheim/Ruhr), 
Elke Otto (Gelsenkirchen), Ursula Cieplik (Duis-
burg), Monika Vasic (Marl). Das Lösungswort: 
WALDSCHULE. Zwei Bücher „Die verborgene 
Seele der Kühe“ und acht Wanderführer sind 
schon verschickt. Foto: RS


